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Rülke: Wiedereinführung der verbindlichen Grundschulempfehlung ist
Gebot der Stunde

Zur Meldung, dass die Leiter der Realschulen im Land eine Vielzahl von Schülern in den Klassen fünf und
sechs heillos überfordert sehen, sagte der Fraktionsvorsitzende der FPD/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich
Rülke:

„Ich teile den Befund der Realschuldirektoren. Nach der Abschaffung der verbindlichen
Grundschulempfehlung schnellte die Sitzenbleiberquote in Klasse 5 der Realschulen um Faktor 5 nach
oben und hielt sich fortan auf diesem besorgniserregend hohen Niveau. Das Sitzenbleiben in Klasse 5
wurde an den Realschulen zwar abgeschafft, was das Problem jedoch keineswegs löste. Auch in den
Klassenstufen 6 und 7 verzeichnet die Realschule hohe Sitzenbleiberquoten. In den bundesweiten
Bildungsvergleichen hat Baden-Württemberg längst seinen Spitzenplatz verloren. Kaum deutlicher
könnten die Belege dafür ausfallen, dass ein vielgliedriges und differenziertes Schulsystem eine
verbindliche Grundschulempfehlung für die weiterführende Schulart nach Klasse 4 braucht. Die
Kultusministerin sollte sich dieser Einsicht nicht länger verschließen. Die verbindliche Empfehlung
erleichtert die Bildung von Klassen aus Schülern mit vergleichbaren Begabungen und
Leistungsvoraussetzungen enorm. Deshalb hat meine Fraktion einen Gesetzentwurf in den Landtag
eingebracht, um auch in Baden-Württemberg die Grundschulempfehlung wieder verbindlich zu machen.“


